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Am See 

Das Wasser funkelt 
Der Wind bringt das Schilf zum Rauschen 
Die Wasserhühner tuckern 
Eine leichte Vorfrühlingsbrise 
Weht durch das Haar 
Rund um den See – vereinzelte Stimmen, 
das Kreischen eines Kindes, das Bellen eines 
Hundes 
die warme Sonne auf der Haut 
vermischt mit kühlem Wind 

 
(Stefanie Tilch-Neumann) 

Glaspilz am Busterminal  

04600 Altenburg (50.997092,12.442217)  

„Schöner Warten“ http://wetterpilze.de/Altenburg.shtml 

Im Spiel aus Licht und Schatten ist dieser Wetterpilz ganz vorne mit 
dabei. Als Wartepilz an einem Busbahnhof eigentlich in einem eher 
düsteren Milieu errichtet lebt er doch deutlich auf wenn es dunkel wird 
und er von den benachbarten Lampen beleuchtet wird. Und als Glaspilz 
spielt bei ihm das Licht eine besondere Rolle. Wirken viele seiner Mitpilze 
sehr mächtig und manchmal auch düster, so fühlt man sich unter ihm frei 
und erleuchtet wie unter freien Himmel - nur, dass man die Freiheit hier 
vor Regen geschützt genießen kann. Spielen wird in Altenburg 
großgeschrieben. Als Stadt der Spielkarten ist Altenburg weltberühmt 
und jeder, der schon mal Karten gespielt hat, hatte ein Produkt aus 
Altenburg in den Händen gehalten. Altenburg kann auf eine Geschichte 
von rund 1000 Jahren ohne Zerstörung zurückblicken. Eine imposante 
Schlossanlage und eine wunderbare Altstadt sind Zeugen dieser Zeit. 
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Missionars - Pilze in Indien? Auf Seite 124 der 1816er September - 

Ausgabe des damals berühmten "Ackermann's Repository" 

(Repository of arts, literature, commerce, manufactures, fashions, 

and politics) steht er/es. Er, ein feiner Wetterpilz im historischen Stil, 

ähnlich dem im "Neuen Garten" in Potsdam vor einer Küstenszene. 

Es" ist nun das eigentlich Interessante daran, nämlich dass er in 

diesem Journal für Mode, Architektur und Poesie beschrieben wird als 

stilistisch angelehnt an die "...häufig in Indien zu Andachtszwecken ... 

in Form eines Regenschirmes ... errichteten Bauten".Dabei zeigt das 

Bild einen Wetterpilz, der genau so aussieht wie die in anderen 

Zeitschriften als "otahitisches Schirmdach" beschriebenen Bauten. 

Haben britische Kolonialisten etwa die aus den Südseeexpeditionen 

inspirierten Bauten nach Indien exportiert? 

 

Wetterpilz 

Zeuge aus einer anderen Zeit 

Vielleicht ist er deshalb für mich so 
faszinierend 

Nicht fassbar und doch fassbar 

Sichtbar und doch nicht sichtbar 

Ich sehe nur, indem ich unter ihm stehe, 

werde ich zum Teil seiner Geschichte, 

fühle ihn und seine Umgebung, 

höre die Stimmen der Menschen, 

das Singen der Vögel, 

das Plätschern des Wassers 

und meine, seine Vergangenheit zu 
erahnen 

 

Stefanie Tilch-Neumann) 
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